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Anzeigcn -Preisr
DK riuspaltige Petitzeile für locale Auzrigen
15, 3ßfa., für auswärtige Anzeige !, 25 Pfg-
Reclamcu die Petitzcile für Wiesbaden 50 Ptg -,

für Auswärts 75 Pfg.

Aus Oesierreich-Uttgarn.
Ans Budapest . 26 . Februar , schreibt uns unser

Korrespondent : Herr v . Korber wellte gestern m der
ungarischen Hauptstadt , um in Begleitung des Fu >anzmuu,ters
Böhm -Bawerk der Eidesleistung der neuen Gouverneure der
österreichisch -ungarischen Bank beizuwohnen . Diese Gelegen¬
heit benützte der österreichische Ministerpräsident , um dem
Müiiarchcn über die Situation Bericht zu erstatten . Eine
offizielle Information über diesen Vortrag vr . Körbers wurde
zwar nicht ausgegcben , doch erfährt man von politisch gut
unterrichteter Seite , das ; der österreichische Premier seinen
Bericht zwar sehr vorsichtig gehalten hübe , jedoch
in Bezug der Vcrständigungs - Konferenz nicht jeder
Hoffuiiug bar erschienen ist . vr . v . Korber hofft
auch daß trotz der turbulaiiten Scenen der ersten
Sitzüngeu des österweichischen Abgeordnetenhauses die Ver¬
handlungen auch dort ihren Fortgang nehmen werden , da
die Stimmung der Parteien gegen die Negierung nn Groben
und Ganzen nicht mehr jene tiefe Erbitterung zeigt , wie zur
Feit ihrer Vorgänger . Auch weiß das Parlament ganz gut,
daß der Ministerpräsident zwei Eisen im Feuer habe : geht
es nicht mit Mitwirkung des Parlaments , so wird es eben
ohne das Parlament gehen müssen . Der starke Wille
vr Körbers , der sich in allen Staatsnothwendigkeucn mit
der Entschließung des Monarchen deckt .auf allen
Seiten des Hauses bekannt , vr . Korber ist stch der
vielen Schmierigkeiten , die sich der Verständigung ent-
geqenstellen , zwar wohl bewußt , jedoch er vertraut einer¬
seits seinem guten Stern — und diese Hoffnungsfrendigkeit
ist es die den Kaiser -König am meisten für vr Korbers
Absichten gewonnen hat , — und anderseits hat der öster¬
reichische Ministerpräsident , der nicht gegen die Deutschen
und mit den Tschechen zu regieren gewillt ist , für die
Sprachen -Frage einen in der That außerordentlich klugen
Kompromiß -Ausweg gefunden , der mit etwas gutem Willen
ebenso von den Deutschen , wie von den Tschechen acccpti t
werden kann , da er so ziemlich beiden gerecht wird . Bekannt-
lich wollen die Tschechen von einer Verständigung so lange
nicht einmal hören , als ihnen die innere Amtssprache
nickt zugestanden ist . Nun , vr . Korber ist bereit , ^ bie
tschechische Amtssprache in Form cmer Novelle vor da ^ hohe
Haus zu bringen , jedoch nur unter der Bedingung , caß
zwischen diesem Gesetze und dem darauf folgenden Spracheu-
Gesetze , welckes dem Pfingstprogramm der Deutschen
Rechnung tragen soll , ein „Junctim " zu bestehen habe.
Nun haben die Tschechen den Wunsch geäußert , das sprachen-
Gesetz früher kennen lernen zu wollen , ehe sie auch nur
diesem Projekte v . Körbers ihre Zustimmung erthesten , in¬
dem sie dem österreichischen Premier zu wissen thaleil
daß sie auf keinen Fall gewillt waren , die Katze
im Sacke zu kaufen . Und die Deutschen hlmvieder
wünschen , das Eine wie das Andere in seinen Details
zu kennen . Allerdings muß mau hier unter den Deutschen
nicht die Deutsch -Nationalen verstehen , die sich, aus der
ganzen Verständigungs -Aktion auSgeschaltet haben ! ober es
ist immerhin ein gewaltiger Fortschritt , daß h ' o Verhand¬
lungen überhaupt soweit gedeihen konnten und der Faden
der Verständigung , wenn er sich auch da und dor . verwirrte,

doch uicht zum Mißen kam . Jndeß wird in lUigarn der
Frosch -Mänse -Krieg zwischen den Anhängern Sz - lls und
Banffys lustig fortgesetzt . Br . Banffy hat in den letzten
Woche » auch die Konfession gegen Szcll mobilisirt , indem
er ans der Rede des Negierungskommstsars Egan,
welcher mit Bezug auf die Nuthenen -Frage gegen d,e Ein¬
wanderung der galizischen Juden gesprochen hatte , « m
Organen ein Agitationsmiltel zur Verhetzung der jüdischen
Bevölkerung machte und die Gewährung des Titels „Bische f
von Siebenbürgen " durch die Negierung an den katholischen
Bischof Grafen v . Majlath als eine Beleidigung der
protestantischen Bischöfe Siebenbürgens auslegen lwß . E
mächtiger Helfer in seinem Kamps gegen Szell ist Baron
Banffy in Desider Szilagyi , dem gewesenen -zustizminister
und Ex -Präsidenten des ungarischen Abgeordnetenhauses er¬
standen Herr v . Szell ließ sich nämlich die unvorsichtige
Aenßerung entlocken , daß der Monarch der Ernennung
Szilagyis zum Minister des Innern mit den Worten:

Szilagyi niemals !" widerstrebt habe . Sei her hat sich
Desider . der „ Gewaltige " , auch zu dem Heerlager B -mfsys
geschlagen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden . 3. März.

— Geschick,lokal endrv . 8. März . 1897: -f- SenatspEideiit
vr . Friedrich v. Hahn zu Leipzig. 1896 : , Furchtbares Gruben-

1861 ' Nuihebliilg der Leibeigenschaft in Rußland . 1848 . Slratzen.
Erceffe n Hamburg. 1848: Kossutbs Rede im nngar,scheii Re chs-
wa ' di - Taufrede " der ungarischen und Wiener R -voli t .on.
1821 : * 'E . Correns zu Mn , hervorragender Kolorist . 1779.

ffii teSSiffSM b°" Sachsen , der letzte ErnesUner,
der die Knrwürde getragen . . . . . , ,

- MalhirUa -Thratcr . Die Direkttoi , dieser unserer b-l,ebten
Spezialimtcnbühne hat ihr Versprechen nngelost und d.rs - heater£*sr  S
8 >"n"mst»8 S S»ff
Nnbliknm von Rümmer zu Nummer enthusiasmirter wurde , und

sfnvien fft ein schauspielerisches Talent nicht abzilsprechen. ihre

N S ' LS " b-» - " "L
spiû n ^wirklich Gute « welch letzteres man nicht immer vonsri?* ®»ä;#
“ ' ufa thut ^ sö' kam man sich dies wohl gefallen ' lasten ; die junge
Dame " KL -lS einê Zierde für jedes ^ Jme tolle
übe? 'weföfff ba« 'SßubHfunPJor Lachen schier "usschiitten wollte
Der Humorist Webling  hatte einen durch-h -igenNn Cif lg
Repertoire ist sorgfältig zusammengestellt, auch verfugt er uvcr e>„e
hübsche Stimme und deutliche Aussprache . Die Sl sterS Hengl ,
noch don ihrem früheren Engagen, -nt auf das VAsthasteste^

Mädchengestaltm ^ mlt ^ den ' unschuldsvollen ^ Kindergesichtchen ww

sehen° Das Hauptinteresse konzentrirte sich ..uaturgemaß ans de
KNiii'lreiter Karl Reinsch,  der seinen plachtlgen Arabelhengst
„ColumbuS " und dänische Dogge „Max " in allen Gangartcii ^ d^

boben Schule vorführte , diese Nummer muß man selbst sehen, be¬
schreiben läßt sie sich sehr schtvcr, mau weiß nicht, was man mehr
bewundern soll, die Eleganz und sichere Ruhe des Dresseurs oder
dk edlen Thiere , die jedem Wink ihres Meisters , mit Pracision
folaen jedenfalls dürfte diese Nummer allein cliien B^
!nc8 des^ Theaters lohnen und bald das Stadtgespräch
'bilden, denn Vieser einzig dastehende Sportakt Yt die grobt-
Neuheit aus der Variötöbuhne . Den Schluß bjldctcn die
Vorführungen des Biomatographen mit einer Serie lebender
Dhotographiec », unter Anderem Anfnahinen aus dem <-ransvaal-
krieg Eine von dem Dirigenten des Orchesters Ms Anlaß des
Wiedereröffnens des Walhalla -ThcaterS kompoiurte Fcst-Ouverture
- ein durchaus ernst z» nehmendes Kunstwerk - wurde s hr bel-
fällig ausgenommen . Jedenfalls dürfte das Walhalla -Theater eine
Reihe voller Häuser sehen.

tvTl Mit dem März sind wir in der Tageslange  chon
de», ersten Drittel des Oktober gleich; die Temperatur freilich ,st
ini Durchschnitt gegen diese herbstliche Zelt an Warme lind Be-
ninviiikk'it noch sehr bemerkbar zurück, sie ist durchschnittlich der
von? R  ov emb er gleichE' nur hat dieser mehr Nebel i.nd trub -S
Wetter nnd jener mehr Helle Tage . Der März ist nach den
meteorologischen Beobachtungen ein verhaltnißmaßig trockciler
Monat unt einer durchschnittlichen Regenhohe für Deutschland
neu >9 27". In Pommern und Brandenburg ist er sogar der
trockenste. Monat vom ganzen Jahre . Die mittlere Temperatur
beträgt für Deutschland in der ersten Hälfte 2.3° Räanmur , in der
zweiten aber schon 4 °. .. ,

b x,cr linure des Monats Marz ist entstanden aus dem
römischen Martins ", d. h. der marsische Monat . Der deutiche
Name ist Lenzenmond. I » ih»i beginnt am 21. der Lenz, d. i. der
Jrlibllna Len; für Frühling geht auf das althochdeutsche „lengitz ,
^ i ^ aer werden , zurück Man findet deshalb schon früh
^Lcnaibinmanoth ", für den Zeitabschnitt des Jahres , in dem die
Tcraê wieder länger werden als die Näckte, was bekanntlich vom
2i ' ab geschieht. Schon früh zog sich„Leng,tzmmanoth ui ,Oenzm-
mänoth " zusammen. Für uns ist heute jedoch rm Worte Lenz der
Begriff des Längerwcrdens der Tage geschwunden, wir denken fas
nur noch an das hiermit velbnndcne Envachen der Schöpfung.
Munbortlich findet sich: Längß, Längßing, Lanzing, Langst, Lanzig,
die alle noch den Zusammenhang mir dem Eigenschastsworte „lang

hcrvoriiAen ürstcln̂t . ^ wir;au3  bec  im Annoncenth-il unser«
beutraen Blattes erscheinenden Einladima ersehen, halt der Verein
der Kwderl orte für Mädchen am 10. Mcirz, 6 Uhr, rm Wahlsaal
des Rathhauses seine erste Jahresversammlung ab. ,W >r lenken an
dieser Stelle die Aufmerksamkeit aller Freunde socialer HNs . arbeit
o»s dieselbe hin da die segensreiche, weittragende Entwickelung
dieses Vereins eine ersichtliche ist; finden doch h-ute schon an¬
nähernd 250 kleine Mädchen liebevolle und FlusoM
LLm?LSÄ « SÄ Äm
bc§ Verems bisher theilnahmslos gegenuberstand . stch für diese

für die bedürftigen Gemeinden
des Komistorialbczirkü Wiesbaden bestimmte Kirchenkollekte kommt
arst Verfügung des Kgll Konsistoriums wieder am Osteriest undssK-s-L LS ä'L""..LL .'L.'N -L
aus dem Kollektenfonds sind bis zum l .. August « nzumchrn . -

d" r " von' ^ den "MUgliedern der Landeskirchen aufzubringenden

S °Ä " « " LstaIS " K LLrbcnen LstliL " '^gälSSHSS«
n?° r/Kn TO Mk vom 30. bis 35. 1000 Mk.. vom 35. bis 40.
1100 Mk ustdÄi mehr als 40 Dienstjahren 1200 Mk gezahlt werden
DK Bestimmung , wonach der Gesammtbetrag des den Waisen
der (Aeistlicben oder Emeriten zu zahlenden Warsengeldes der

1000 Mk bei Vollwaisen 1500 Mk. Nicht ubersteigeu darf,
Lmmt vmn 1 April 1900  ab außer Anwendung . - Tue am
Weihnachtsfest in den evangelischen Gemeinden des Konststorial-

Ans Kunst und Kebrn.
* Nelrdrnr - Tliontei .' . (Spielplan .) Sonntag , den

>en 10. : „Barbara Holzer ". (Novität .)
* TonIriinftiei > Indilii »im . Am 26. d. Mts . begeht der

Nönigsi Musikdirektor Julius Oertling  stus ^ ahngesKunser-iubilaum . Wie wir bereits mittheilten , beabsichtigt der ^Juviiar,
dieses seltene Ercigniß durch ein großes Konzert mit Orchester,
Chor und Solisten zu feiern , auf dessen Programm wir spater
noch üurückkommen. Die in Berlin erscheinende „Deutsche Mustkcr-
FAtunch ' bringt nachstehende biographische Äotizen über den
Künstlem Der ' in Wiesbaden lebende Königl . Musikdirektor Julius
Oertlina welcher sich in der Mustkwelt einen hochgeachtetenNamen
als Violinist Dirigent und Komponist erworben hat , feiert,m
März dieses Jahres sein 50-jähriges Künstler -Jubiläum , da er
vor 50 Jahren nach abgelegtem Probesprel in die damalige
Acccssisten-Klasse der Kömgl . Kapelle » l Berlin Ausgenommen
wurde . - Ucber die künstlerische Entwickelung des ^ bilars sind
wir in der Lage, folgende Angaben zu machen: Oertling wurde
am 14. Januar 1833 zu Berlin geboren und erhielt seinen Violm-
untcrricht von dem Konigl . Kapellmeister Karl Moeser . Dieser
ausgezeichnete Geiger welcher noch unter Spontmi als Konzert-meimr iunoirte und später die Teilung oer
K affe erÄelt starb am 27. Januar 1851. Di - schlechten
Aussichten aus eine feste Anstellung , veranlaßten ab« - dm ĵungen
begabten Geiger Oertling , nack̂ einigen ersslgreichen GastsP elen
(u A. am 19. März 1852 am Hoftheater in Schwerin ) M aus¬
wärts ein Engagement zu suchen, zu .welchem rhm der Hoskavc.E
mcister Heinrich Don , besonders behülstich war . , indem er dem
jungen Äinstler eine Stellung am Theater in Wiesbaden  ver¬

schaffte Dort fand er vielfach Gelegenheit , in Konzerten, im

äS" 1;SW ”t « W5Ä.
Mlffikdirektor nach Frankfurt a . O . Am 9 Marz 18

« » '« ZhZZZDÄK:feiern konnte. Der von ihm in Frankfurt ins r.„ooen acca,c^
NliiNmrmonische Verein " veranstaltete am 23. Marz 1875 aus

Veranlassung seines 25-jährigen Künstler -Jubiläums s'u üroßcs
Festkonzert unter großer Antheilnahme der E, „wohmrscha t.
m-revtes Jeuaniß für seine große Beliebtheit , ^ m z->rroocr ion

mMSWU

bis zur Belagerung von Macalls bestngen.

I Vogl,  der bekannte Wagnersänger , der seit 1865 Opernsänger

Ä nur noch ÄS und Spiritusbrenner sein und se.n
Mustergut Diixlfurth ber Starnberg bewnthschaftc .i.

Eines der arößten Londoner Theater , das Grand Theater,
ift Molae einer Gasexplosion vollständig nieder-

lE?t f 1yir 3i£

&SÄ ÄÄ der Gesammtleitnng des Konser¬
vatoriums durch denselben steht unmittelbar bevor.

* *

* atw liH . rrtrifrh® iliib seine Duuev . Ju der
dieswöchcutlichen „Münchener Jugend " definirl^ Einer recht bochaft
die Dauer des litterarischen Erfolgs mit nachstehenden Versen.

Ein muer Witz, ein Gaffenhauec —
Die haben wohl ein Liistrum Dauer.
Ein kunstgclehrtes Fmilleton
Vergißt am zweiten Tag man schon.
Ein Bändchen lyrischer Gedichte
Wird , ach, noch halber fast zu NichteI
lind den Roman im Tageblatt
Kriegt man nach drei, vier Wochen satt.
Doch ist ein Werk unsterblich  gar
So lebt es wohl — ern halbes Jahrl
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bezirk« Wiesbaden erhobene Kirchensammlnng für die Idioten
?^ talt zu Scheuern  hat 3548 Mk. 74 Pf. ergebe«, wovon
407 Mk. auf Wiesbaden-Stadt entfallen. Die Kircheusaminluna zu
Gunsten der Hridenmission ergab3«27 Aik. 3 Pf., wovon 380 Mk.
auf das Dekanat Wiesbaden-Stadt entfallen, während das Dekanat
Herborn 686 Mk. 22 Pf. beigestcuert hat. — Die ucuerbaute
Kirche zu Fellingshausen  wurde am 15. Februar d. Js.
geweiht. Hierbei wurde eine von I . M. der Kaiserin der
Gemeinde zu dem Weihetag gestiftete Altarbibel überreicht. —
Der evangelischen Kirche zu Ems wurden von llngennnnt 2000 Mk.
für gottesdienstliche Zwecke während der Kurzeit geschenkt. — Dem
letzten„Kirchlichen Amtsblatt" des Konsistoriums ist ein Verzcichniß
der evangelischen Pfarrgemeindenund Geistlichen tm Bezirk des
U , Konsistoriums zu Wiesbaden beigefügt. Danach zahlt der
Bczirk 20 Dekanate und 272 Geistliche.

~ ^lfch?ucht. Aus den Mitteln des Deutschen Fischerei-
Vereins sind für das Einsetzen von Fischbrut und Lieschen für die
ganze Rdemstrecke, soweit derselbe deutsches Gebiet durchfließt, im
vorigen Jahre für das Großherzogthmn Hessen 1050 Mr. bewilligt
worden. Der Flschcrei-Vcrein für das Großhcrzogthuni Hessen bat
nunmehr im Monat Januar für diesen Betrag auf der Rheinstrccke
Bon .&**!. Worms folgende Einsetzungen vorgciioiumen:
°̂000 Stuck einsömmerige Spiegelkarpfen und 500 einsömmerige
Aeschen. Außer diesen Brutfischcn wurden aiich noch eine Anzahl
grotzcre männliche und weibliche Aeschen in dem Rheine beigesetzt.

o. Unfall. Gestern Nachmittag ist am Neubau des Gasthofs
„Zum Grünen Wald" ein Zimmermann, der mit der Errichtung
einer sogen. Sprieße am Nachbarhanse beschäftigt war, aus einer
Hohe von etwa drei Stockwerken herabgestürzt und hat anscheinend
schwere innere Verletzungen erlitten. Man brachte den Bedauerns
werthen in ein Krankenhaus.

„ R«n»bach, 2. März. Sonntag, den 4. d. M., Abends
8 Uhr, wird Herr Lensch  aus Düsseldorf im Gasthaus „Zum
Taunus einen Vortrag  über „Land und Volk der Buren"
halten. Der gute Ruf, welcher dem genannten Herrn als
Redner vorausgebt, sowie der interessalite Slosf, den der
Vortrag bietet, läßt einen zahlreichen Besuch erwarten. Der
Vortrag selbst wird durch große Lichtbilder- Projektionen
wl Durchmesser von 5 bis 7 Meter erläutert werde». Da die
Nachfrage nach Karten eine sehr rege ist, so ist es rathsam, sich
rechtzeitig nach solchen umzusehen. Karten sind im Vorverkauf zu

Ehabcnmden Gasthäusern von Louis Meister, Eduard Steiule,rau K. Schwein Wwe., sowie in beu Spezereilädcn von Wilhelm
ecker und August Wagner.

^im Uhrmg.au, 1. März. Heute fand die feier-
lrche Einführung unseres neuen Bürgermeisters. Herrn Spieker
mrs Wiesbaden, durch den hiermit beauftragten Königlichen
Regierungs-Assessorv. Geldern statt. Beide Herren wurden am
Bahnhof von unserem Geistlichen in Empfang genommen und bis
Wm Rathhause geleitet, woselbst der Gemcinderath und die
Gemeinde-Vertretung versammelt waren. Hierauf ftihrte der
Regierungs-Assessor den neuen Bürgermeistermit einer Ansprache
<tn, die auf alle Anwesenden einen tiefen Ein druck machte. Aber
»uch die Erwiderung des Bürgermeisters Spieker, in welcher der-
stlbem eingehender Weise seine Absichten und Wünsche nussprach,

allerbeste Aufnahme. Die Geschäftsübergabe war auf den
nächsten Tag verlegt worden. Alle Anwesenden aber versammelten
MH im„Hotel Engel", um die Wichtigkeit des Tages in gebührender
Weste bei einem Glase guten Erbacher zu feiern. — Wir Erbacher
zweifeln nicht daran, daß es unserem neuen Oberhanpte gelingen
wird, stch die Liebe und Ächtung aller Bürger zu erwerben, die dem
verstorbenen Bürgermeister Freiherrnv. Oetinger in so reichem
Maße zu Therl geworden ist.
. * Aus der Umgebung. Ein Mädchen von 24 Jahren von
der Amöneburg  bei Biebrich, das plötzlich irrsinnig geworden
ist, wurde aufgegrlffen und heute Morgen seinen Eltern übergeben.
— In Niederneisen  beabsichtigt der Gesangverein„Germania",
der in diesem Jahr auf ein 25-jähriges Bestehen zurttckblickt, seine
Jubiläumsfeier am 24 und 25. Juni festlich zu begehen. - Auf
der Station Bleidenstadt  mußte ein im Geleise stehender Mann
wegen Eisenbahngefahrdung zur Anzeige gebracht werden. Trotz

. ^ owannle eine« herankommenden Zuges bewegte der Mensch
sich nicht eher von der Stelle, bis der Zug zum Stehen gebracht

~ Zn Eltville  wurde in der Schwalbacherstrasze der
jährige Junge des BäckermeistersL. Engelhardt von einem
hrwerk uberfahren, wobei das Kind außer einigen geringen Vcr-
ungen noch einen Rippenbruch erlitt. — Es ist begriindete Aus-

stcht vorhanden, daß Eppstein,  das bis zum Jahre 1810 Amtssitz
gewesen, von Neuem dazu bestimmt werden wird und ein Amtsgericht
erhalt. — Aus Dillenburg,  28. Februar, wird gemeldet: Aus
der gestern stattgehabten Sitzung der Stadtverordneten ist mit-
zul,bellen, daß die Wahl des Herrn Oberlehrers Noll für gültig
erklärt wurde und daß an Stelle des ausgeschiedencn Mnaistrats-
mitgliedes Herrn W. Gail Herr KaufniannF . C. Gerhard
gewählt wurde; an Stelle des aus dem Verwaliungsrathdes
Kurhauses ausgetretenen Kaufmanns Herrn C. Fischer wurde
Herr Kaufniaim Eugen Schrev gewählt. Von der Gründung
einer höheren Mädchenschulewill man vorläufig abscden. — In
^ ^ " breltstein  ereignete stch auf der Schiffbrücke ei» schreck-
licher Unglucksfall. Mehrere Männer trieben eine Anzahl Kühe
Uber die Brücke, als an ihnen ein schwer beladener Mchlwaqen
vorbestuhr. Plötzlich entstand eine Stauung und einer der Treiber,
er sv» aus dem Naffauischen sein, wurde von denselben so unglücklich
gegen den Wageu gedruckt, daß er zu Fall kam und ihm der schwere
Wagen Icker die Brust ging. Auf dem Transport nach dem Hospital
ist der schwer Verletzte gestorben.

. A Mainz, 2 März. Rheinpcgcl:  2 m 34 cm Vor-
Wltags gegen2 w 24 ow am gestrigen Vormittag.

Krrmischte».
Mritmeifte»schaft im Schnellläufen auf dem

«4» hat mit dem überraschenden Resultat geendet, daß Ocstlund-
Trondhjem, der Inhaber dieses Titels während der beiden letzten
Jahre und der dresjähnge Europameister, den man für unbesiegbar
|ielt, nachdem er vor 14Tagen in5Rennen4Weltrekords hernbzusetzen
vermochte, geschlagen ward. Die Eisverhältnisse der auf dem
Fronemelen vor Christiania abgestecktcn Bahn waren gut, auch

E .std hinderte btt Laiifer nicht, und so dürfte kein Zweifel über
völlige Indisposition Oestlunds vorliegen, denn die Zeiten, welche

ui Christlama erzielt wurden, sind durchaus mäßige. Es gelang dem
Meister noch, die 500 Meter in 46sts Sekunden vor dem ans früheren
Jahren bekannten Norweger Alfred Naest, der auch bereits deuEuropa-
meistertitel führte, mit einer Sekunde zu gewiuuen, während der
bttsjahrige Meister Norwegens, Engelsaar, als Driticr in
48'/- Sekunden cinkam. Im Laufen über'5000 Meter wurde Enacls-
«ar in 9 Minuten 34' /s Sekunden Sieger, während Oestlund, der
m Davos 8,51/s lief, tritt 9,43 als Zweiter endete. Am zweiten
Tage gewann Engelsaar die 1500 Meter in 2 Minuten 38' /-
Sekunden Oest and gab auf und startete im Laufen über 10,000
AAer nicht mehr, das der vorher genannte Läufer in 20 Minuten
09-/- Sekunden gleichfalls gewann, damit um1Minute 19 Sekunden
bleibend̂ Oestlund kürzlich ausgestellten Weltrekord znrück-

... * ^ umoristischcs. Berliner Französisch.  In einer
größeren Gesellschaft befindet sich auch eine Pariserin, die ziemlich
gelangwestt dasitzt, weil sic einer deutschen Konversation nicht
mächtig ist. Deshalb stellt die Frau des Hauses an die Anwesenden
die Frage ob Jemand französisch spräche. - Einen Augenblick
herrscht Stille; dann ertönt ans einer Ecke: „Je !!" (Jugend.) *
Sr? weiß es doch.  Vater (zur Tochter) : „Du solltest nur das
ewige Tadeln lassen und Dich etwas mehr um die Küche bekümmern;
lch 6lande. Du weißt noch nicht einmal, woraus Brod gebacken

Brod ist ein Mehlteig, der durch Bildung
von Arkohol, Milch und Elsigsäure einen eigenthümlichen Geschmack
erhalten hat, durch die erzeugte Kohlensäure aufgeiockcrt ist und
durch schnelle Erhitzung einerseits von dem überschüssigen Wasser

» und Alkohol befreit ist, während andererseits in dem Gemenge von
Klcbestosfen und Stürkegummi die elfteren eiweißartig geronnen
Undu„d auch der letztere eine Röstung erfahren hat, welche den
Wohlgeschmack des Brodes lvesentlich bedingt."

Kleine Gtzrontlr.
Einen kecken Schülerstreich  hat sich ein Ghmnasiast in

Karlsruhe  gelerstct, der dem ihm langweilig gewordenen Schul¬
unterricht flotte Reitstunden vorzog. Diese wußte er sich au'
folgende Art zu verschaffen. Statt in die Schule lenkte er seine
Schritte in die Reithalle der Dragonerkaserne, gab sich dort als
euren Sohn des kommandirenden Generalsv. Biilow ans und
bekam alsbald einen Wachtmeister für den erbetenen Reitunterricht
zur Verfügung gestellt. Die Sache ging volle vier Wochen recht
mrt und der junge„Herrv. Biiiow" saß bereits ganz fest im
Sattel : da traf ihn das Bcrhangniß. Er wurde als Schulschwänzer
ertappt und seinem frühere» Beruf, dem er stch bereits entwöhnt
fühlen inochic, zu rückgeführt.

. Die peiistonirte Lehrerin Franziska Beck in Würzburg  hat
bei ihrem Tode dem Dompfarrer Braun und dem Gronbühler
Kirchenbau-Berem je 50.000 Mk. vermacht, unter der Bedingung,
datz lahrlich tut Dom eine Messe für die Erblasserin  gelesen
wird. Trotz ihres großen Vermögens hat Fräulein Beck in den
denkbar bescheidensten Verhältnissen gelebt, ein Stück Wurst oder
Knodelsnppe bildeten, wie die„BolkStribüne" erzählt, mitunter das
ganze Mittagsmahl Ihre in ärmlichen Verhältnissen lebende
Schwester ging im Testament leer aus.
. . In Davos  starb vorige Woche an Blutvergiftung  ein
junger Franzose von 18 Jahren, ei» Amateurphotoqraph der sich
vor einiger Zeit an der Kante eines photographischen Negativs
einen Finger leicht verletzte. Der Fall möge Amateurphotographe»zur Warnung dienen.
. E?im Reinigen̂des Jagdgewehrs drang dem v,-. Robert Vogel
in Wien,  euicm Sohn des bekannten Koaimcrzienraths Friedrich
Vogel ctiic Ladung in den Hals. Dr. Vogel starb alsbald.

Aus Budapest  meldet ein Telegramm: Der nach Stnhl-
weißenburg Nachts abgelassene Personcnzug  wurde von
Räubern überfallen.  Dieselben wurdcu jedoch, als sie im
Begriff standen, den Gepäckwagen zu erbrechen, vom Zugpersonal
und den Passagieren zur Flucht gezwungen.

Im Dorfe Kairy  des Dniepeowsker Kreises(Südrußland)
drangen Räuber des Nachts in das Haus des reichen Grnnd-
vefitzcrs, Michajlowitschein und ermordeten  ihn, seine Frau,
sccys Kinder und zwei Dienstboten. Am andern Morgen fand man
zehn oerstumniclte Leichen vor. Der Geldschrank war erbrochen
Von den Raubmördern fehlt jede Spur.

Gerichtssaal.
ä. Wievbadrn , 2. März. (Strafkammer .) Vorsitzender:

Herr LandgcnchtsdircktorBorn;  Vertreter der Königl. Staats¬
anwaltschaft: Herr Assessor Dr. Weißmann. — Der Taglöhner
Ludwig D. und der Schlosser AugustD., beide von hier, sitzen
nebeneinander aus der Anklagebank. In der Nacht vom 11. zum
12. Novemberv. I . zogen die beiden singend die Schachtstraße
hinauf nach der Adlerstraße zu. Ein Scbutzmann erschien und
verbat sich den Spaß. Als die Spekiakelmacher sich nicht an ihn
kehrten, verlangte er den Naiucn desL. D. - AugustD. hatte stch
inzwischen rückwärts gedrückt— zu wissen. L. D. brummte etwas,
das der Schutzmanu nicht verstehen konnte: er forderte den Burschen
deshalb auf,mit zur Wache zu gehe». Nach anfänglichem Sträuben fügte
stch der Verhaftete und trollte mit. Da rief ihm aber der An¬
geklagteA. D. zu. er solle nicht mitgehe», und nun stürzten beide
über den Polizisten her, warfen ihn gegen eine Hausthür-
trcppe, würgten ihn am Halse und schlugen gehörig auf
ihm herum. Der Schutzmann rief um Hülfe uud endlich
sagte sich auch einer der zuseheiidcn Männer ein Herz und riß die
Burschen zurück, die darauf schleimigst das Weite suchten. Weqcn
Uebertretimg wird der AngeklagteL. D. zu einer Haftstrafe von
einer Woche und wegen Widerstands und gefährlicher Körper¬
verletzung zu einer Gefängnißsttafc von 9 Monaten verurtheilt
A. D. erbaft wegen Uebertretimg ebenfalls eine Woche Haft, wegen
Gefangencnbcfreiuna in einheitlichem Zusaunnentreffenmit Wider¬
stand und gefährlicher Körperverletzung aber eine Gcfängnißstrafe
von 10 Monaten. — Der Knccht Martin H. 3r von Eltville
kam am Abend des 29. Augustv. I . init seinem Fuhrwerk heim
und zwar mit einer Geschwindigkeit, die den Neid der Schwalbacher
Bahn hatte erwecken niüsscn. H. 3r war betrunken, fürchterlich be¬
trunken, weswegen er beim plötzlichen Skillbalten seines Wagens
einen Purzelbaum schlug und auf das Hofpflaster siel. Er siel stch
eine Wunde in den Kopf und that sich anscheinend auch an einem
Bc>n weh, denn er klagte bei einem in der Nähe wohnenden
Flascksenbierhaudler, bei dem er sofort nach seinem Purzelbaum
vom Wagen herab seinenR-msch noch auf eine beträchtlichere Höhe
schrauben wollte, über Schmerzen im Bein und wollte dasselbe so¬
gar einem Jungfräulein zeigen, das jedoch de» zweifelhaftenGenuß
dankend ablehnte. Als ihm der Flaschenbicrhändler kein Bier gab
ging Martin H. heim und prügelte sein Pferd im Stall herum
Es gab infolge dessen noch einen Radau und noch cinen Radau, und
als sich der Betrunkene gar zu unmanierlich benahm, verabreichten
chm seine Dienstherren, der Maschinist NikolausA. und dessen
Bruder, der Küfer Adam 81., ein paar wohlverdiente Ohrfeigen
H. aber ging hin und zeigte die GebrüderA. an wegen gefahr-
licher Körperverletzung, denn er hatte sich bei seinen verschiedenen
Purzelbäumen eine Kniescheibe gebrochen. Die GebrüderA. wurden
unter 8lnklage gestellt und wegen gemeinschaftlicher Körperverlebuna
zu einer Geldstrafe von je 20 Mk. verurtheilt.

Der Krieg in Mdnfrrka.
wb. London, 2. März. Die „Moruing Post" meldet aus

Paardcderg  vom 28. o. M.: Die Vorposten hätten ostwärts
mit dem Feinde Fühlung genommen. Die Zahl der dortigen
Buren betrage etwa 7000 Mann. „Standard" und „Daily New"
bestätigen diese Nachricht. — Ein Slriikel der „Times" führt aus:
.Man dürfe »nt gutem Grund das Vertrauen hegen, daß
England am letzten Wendepunkt des Krieges änqelanqt

m Dn Vormarsch der Engländer auf Blocmfontein
n Verbindung mit der Vorivärtsbeivegung von der Snd-

grenze her scheine durch die militärische Lage angezciqt. Unsere
grogte Sorge, heißt es in dem Artikel weiter, scheint die Be¬
schaffung von frischen Pferden in großer Anzahl. Wir werben
aber wahrscheinlich für mehr als die Beschnsfiilig frischer Pferde
sorgen müssen, wenn wir weitere Erfolge erringen' wollen, wie sie
errungen werden miissen. — „Moruing Post" meint: Der Entsatz
von Lad ysmith  nach der Uebergabe Cronjes habe dieLaqe völlig
geändert. Wahrschciiilich eile jetzt das Gros der Armee Jouberts
nach Pretoria, welches, wie nichl im Mindesten zu bezweifeln ist
einer längeren Belagerung widerstehen könne. Krüger könne
möglicher Weise sich zu diesem Schritt in der Hoffnung entschließen,
daß, se langer er aushalte, desto eher sich die Möglichkeit biete, daß
u'gend wo Etwas zu seinen Gunsten geschehe. Wenn Krüger
das Volk, das er angegriffen, noch nicht richtig versteht,
so ser es wahrscheinlich, daß Europa es verstehen werde;
anderufalls würden wir schon früher den Versuch einer

tMobckisatron gehabt haben. „Standard" sagt, der weitereeldzug sei jetzt durchaus aussichtsvoll. Man habe guten
rund anzunehmkn, daß, wenn die Buren von ihren Bc-

sestrgungen und deii Hügeln vertrieben werden könnten, ihr Mangel
an Disziplin unb Unfähigkeit,größere, vorher abgemachte Bewegungen
ausznsühreir, sie in ihrer ganzen Schwäche erscheinen lassen
svurde, — Die „Times" melden aus Lourenco Marques  vom
Jx Februar: „Leute", die aus Transvaal kommen und glaub¬
würdig sind, versichern, cS sei ganz unwahrscheinlich, daß die Buren
sich nach Pretoria zurückzichen und dieses zum letz en Punkte eines
verzweifelten Widerstandes machen. Man glaubt im Geaentheil,
daß nicht nur Bürger des Oranje-Freistaats, sondern viele Bürger
Transvaals nach der Heimath zurückkehren, ohne abzuwanen. bis

>die Burentruppen sich in aller Form ergeben. Die Burengcnerale,
heißt es weiter, schenken den fremde» Rathgebern kein Gchöt.
Ihre früheren Erfolge werden mehr threin Glück und den von den
Briten gemachten Fehlern, als ihrer militärischen Befähigung zu-geschrleben.

Kimbrrlets , 1. März. Lvrd Roberts  und General
Kit che»er traten beute Morgen hier ein und verlassen morgen
die Stadt wieder. Eine B uren -Abt Heilung  zeigte sich gestern
bei Klipton und zerstörte einige Gehöfte; dieselbe beschädigte und
vlunderte sodann in Wiiidsortown-Station ebenfalls mehrere Ge¬
höfte. Wie verlautet, haben sich die Buren der Maschinen der
Frank-Smith-Mine bcinächtigt. Ein Theil der feindlichen Streit-
krafte zog nach Barcly-Wcst lind beschießt gegenwärtig die Stadt.

Kilder nn» dcnr Knie, »Inger . Einem Privatbricf ent¬
nehmen wir Folgendes über die „Bnrenmenage": „. . . I » jedem
Zelt kampiren 10 Mann, die „inaats" (Kameraden) sind. Jeder
sucht sich Beschäftigung. Der Eine hackt Holz, der Andere reinigt
die Schusseln, wieder ei» Anderer brät Fleisch re. Jeden Tag oder

d" Zwei Tage wird geschlachtet, und zwar ein Ochse für je
100„Mann, sodaß unsere Ration ungefähr3 Pfuiid pro Tag
betragt. Die Ochsen kriegen eine Kugel in den Kopf, dann
wird ihnen der Hals durchgeschnitten, danach die Haut abgezogen
und schließlich oas Fleisch abgeschnitten oder gehackt. Nun
stellen wir uns mit dem Rücken gegen die Portion und es wird
ßk̂ "gt: „Für wm ist die Portion?" So bekommen wir nie
Streit. Außer Fleisch bekommen wir noch Mehl, wovon„stonnjagers"
(Knödel) und Brod hergestellt werden. Ein ansgehöblter Amei'cn-
haufen dient als Backofen. Ferner fassen wir Zucker, Thee, Kaffee,
Reis, Kartoffeln, Zwiebeln und Tabak. Man kann'« schon ans-
haltcn . . ." Uebcr„Disziplin, Gewchrputzen und Strafen" lesenwir: „. . . Woher mag es kommen, daß in einer Armee von
40,000 Mann, wovon noch nicht der hundertste Theil einen Begriff
von Disziplin hnt, jeder Mann gehorcht wie ein alter Soldat?
Nach der Meinung des Predigers Bosman nur durch die religiöse
Ucbcrzeugung, von der jeder Bur tief durchdrungen ist. Gerade wie
die Zuhörer in der Kirche nicht aus Gehorsam, sondern nach dem
Vorbild des Geistlichen die Hände falten, so richten sie sich in
der Schlacht nach dem Vorbild ihres Kommandanten: sie
wissen, Gott ist in der Kirche wie in der Schlacht bei ihnen. Auch
Zucht und Ordliuiig sind vorbildlich. Kein Gejohle betrunkener
Menschen, kein Maulen über erhaltene Befehle. Jeder thut seine
Pflicht, denn„6s coinm-'inäant d«t zoo gezb!“ Einmal Morgens
um halb vier Uhr — ich schlief noch fest— wurde vom Feldkornet
gerufen: „op «aal, or>«aal (Aufsattcln) Kerels!“ Ich sprang vom
Boden auf — Stroh hatten wir nicht — hing meinen Rcqe»-
mantel um, der mir als Kopfkissen gedient hatte und lief zu den
Pferden, die sofort aufgczäumt wurden. Um fünf Uhr ertönte
das Kommando: „Gcwchrinspektion!" und zehn Minuten später
standen 300 Mann in Earrösormation um unsereu General
David Schoemau herum, der jeden von uns um Kopfes¬
länge überragt. Als wir zu dicht an ihn herandrängten, nahm er
die Pfeife aus dem Munde und sagte: „Seit Ihr denn heute toll?
Ihr steht ja gerade da, wie Heuschrecken vor einem nassen Millies-
feld. Stellt Euch doch in eineReihe und setzt den Kuhfuß(Gewehr)
neben Eure Trampler." Die vier Feldkornette kamen dann lachend
herbei und brachten mit Scherzworten im Nu Alle in Stellung.
Die Gewehre wurden rein befunden; nur das eines Holländers
zeigte Rostflecken. Der Missethätcr mußre zum General kommen
und dieser putzte ihn, unter lebhaftem Beifallsgelächter unsererseits,
ganz schauderhaft herunter. Zur Strafe mußte er den ganzen Tag
Holz hacken. Wenn ein Mann ohne Erlaubuiß sein Gewehr aü-
schießt, muß er 5 Pfund Sterling Strafe bezahlen oder 14 Tage
lang ans Pferdcwacht ziehen, oder auch ein Tag lang Sattel tragen.
Im letzteren Falle wird Einem ein Sattel mit Zaum und Bügeln
auf den Nucken gebunden, dann muß er tagsüber alle schmutzigen
Zeltarbeitcn verrichten und wird überdies gehörig ausgelacht. Es
ist eine schwere Strafe."

Eine K»»fkn-Denstm»m»e ist eben fertiqgcstellt worden. Im
Aufträge eines kunstsinnigen Burenfreundcs, des Herrn Bachofen
v. Echt in Wim. hat der rühmlich bekannte Hostncdaillcill
A. Scharst eine Denkmünze geschnitten, deren Vorderseite das Bild
Paul Krügers, „Präsident der zuidafrikaansche Rcpnblick" und das
Datum seiner Geburt, 10. Oktober 1825, trägt. Die Rückseite füllt
ein Eichenzweig, ans die ursprüngliche deutsche Abstammung der
Buren hinweisend, verbunden mit einem Orangenzweig, der die
Verwandtschaft mit den Holländern andeutet, und die Inschrift:
„.Aan 6e dappere Strijders voor Recht en Vrijheid 1899—1900".
Die Münze wird den zahlreid>m Burenfrennden jedenfalls will¬
kommen sein. Das ganze Reinerträgniß ist den Hinterbliebenen
der gefallenen Buren gewidmet, sodaß schon aus Humanitätsgründen
die Erwerbung dieser Denkmünze aufs Wärmste empfohlen'werden
kann. Die Bureumünze ist durch sämmtliche Münzenhändler uud
größere Buchhandliingm zu beziehen. Gegen Einsendang des Be¬
trages von sechs Kronen für die in Bronze und zwölf Kranen für
die in Silber nusgeführtcn Münzen erfolgt postfreic Zuscndiing
durch die BuchhandlungF. Schalk, Wien VI., Mariabilferstraße 97.

Letzte Kachrlchten.
Kertin , 2. März. Bei dem Reichskanzler Fürsten Hohen¬

lohe  fand gestern Skbcnd zu Ehren der außerordentlichen
spanischen Gesandtschaft  ein Diner statt. Trinkiprüche
wurden nicht ausgebracht.

Uotsdam , 2. März. Der König von Württemberg  ist
heute Vormittag hier zum Besuche des Erbprinzlichen Paares von
Wied eingetroffcn.

WolksWirrtzschaftUches.
Fiuchtnraikt ?t«SUitinj vom2. März 1900. Während aus¬

ländischer Weizen sehr stark angeboten war, blieben Verkäufer für
inländischen Weinze» weniger dringend wie seither. Korn zeigte
sich wieder sehr knapp bei höheren Forderungen. Das Ge¬
schäft war im Ganzen sehr geringfügig. Zu notiren ist:
100 Kilo Weizen, Nass, und Pfälzer, 15 Mk. 50 Pf. bis 15 Dlk.
75 Pf., 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer, 14 Mk. 75 Pf. bis
15 Mk. —Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer, 15 Mk. —Pf.,
bis 15 Mk. 50 Pf., Prima amcrikailischer Red-Winter-Weizen 17 Mk
—Ps. bis 17 Mk. 50 Pf., Untergeordnete amerikanische Sorten—Mk
— Pf. bis — Mk. — Pst La-Plata-Wcizen 16 Mk. 50 Pf. bis
17 Mk. 75 Pf.. Russischer Weizen 17 Mk. - Pf. bis 18 Mk.25 Pf..
Slmcriknnischer Roggen 16 Mk. 25 Ps. bis 1b Mk. 50 Ps., Fran¬
zösischer Roggen— WÜ.— Ps . bis — Mk. — Ps., Russischer
Roggen 15 Mk. — Ps. bis 1b Mk. 50 Ps., Hafer 14 Pik. — Pf.bis 14 Mk. 50 Pf.

Getbrrntikt . Coursbericht der Frankfurter Esfekten-
Socictät  vom 2. März, Slbcnds5'/- Uhr. — Credit-Actien
235.20, Disconto-Command. 198.—, Staatsbahn 140.10, Lombarden
29:70, Gottharddahn-Actien 143.70, Centralbahn—.—, Nordost-
bohn 93.20, Unionbahn— , Laurahütte 274.50, Bochumer 277.20,
Gclsenkirchener—.—, Harpencr 230.70, Italiener 95.30, Dresdener
Bank— , Darmstädter Bank , Berliner Handels-Gesellschaft
— , DeutscheBnnk— , 3-proc. Mexikaner 26.30, 4-proc.Spanier
— , Hib-rnra —.—, 3-proc. Portugiesen 24.55, Northern Shares
75.80, Tiirken-Loose— . Tendenz :, schwach.

Geschäftliches.
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| » Kalk (y. Bardh.)I » Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» yer. Gräff & Sgr.
» Wevger

Brauhaus Nürnberg
Cemontw. Heidelb.
Öliem. Fahr. Griesh.

» Goldeubg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. liefet'.
D. Gld.- u.Silb.-Scb.
Allgem. Elekt.-G.
Int . Klektr. G. Wien
Elect. A. Schachert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr. Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
liöhrenk .-F. Dürr
Oelfabriken Yer. D.

112.601
895 .
75.50

138.501
150.
234.
129.
188. .
75.50

129 50
142.4ü|
255.

246.
113.

141.
157.
250.
196.

165.001

235.
254.
146.5
233.
167.1
101.
387.
130.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

lergwerh »-Actl
Bochum.Gii ssstahl.
Concordia, Bgb.-G.
Courl Bergw.-A.-G.
Gelaenkircb.
Harpcner Bergbau
Hibern.- Bergw.-G.
Hugo b. Buer i. W.
ICaliw. Aschersleb.

» Westeregeln
Massen, Bgb.-Öes.
Öest. Alpine Mont,
ltiebeek. Montan
Ver.Kön.&Laurah,

»»»
279.60
326.50

215.10
231.60
242.80

151.70
218.
212.
271.
218.50
276 50

Zf. *ri « r .-OI »ll * » tiO »eil*
5. . Albrecht Gold Ji —
4. . » Silber fl. —
4. . Bökm.Nord.Gld. fl.
4. . » West 81b. » 96.70

14. . » » Gold Jt  RH-
14. . Elisabeth stpfl. » 95.05
i 4. . » stfr. » 99.
4. . Franz-Josef Slb. fl. 96.90

14. . Gal.C.-Ldw.Silb .» 96.90
4. . Oest.Localb.Gld.Ji —

15. . » N ordnest » 116.
5. . » Lit. A, Silb. fl. 107.30
5. . » » B, » »

!5. . » Süd.Loinb.Gd. 101.50
4. . » » » »̂ 4 —
3. . » » » »Fr 70.80
3. . » » »1871»» —

15. . . Dng.Stsb.G. fl. —
14. . » » » » Ji 99.
3. . » » 1-8Em. Fr —
3. . » » 9 » » —
3. . , » y. 1885 » —
3. . » » Erg.-N. » —

ll 5. . Prag .-Dux. Gold Ji. —
3. » . » » 77.65

Itaab-Oodb. » » 74.40
14. Rudolf Silber fl. --
4. ltud. (Salzkgtb.) Ji 98.
5. Ung. üalizische 1! 105.1C

99.35
Zf. Am . Rlienb .- Ilondsi

Atlant. & Pac. 1937
Brunsw. &W. 1938
Calif.Pac.I.M. 1912
Calif. u. Greg. I. M.
do.(JoaqVaU) 1900
Chic.Burl.Nbr.1927
»M ilw-St.Paul 1910
» . » » 1921
, » » » 1989
Chic.Rock.Isl. 1888
Deny.&RioGr. 1835

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Ce.ntr. 1953
Louisy.&Nsh. 1921

* » » 1980
NortbPao.I .M.1921

do. Prior.L. 1997
do. Gon. » 2047

Oreg.-Cal.LM.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPoCal.1905/6
WstN-Y-Ph. 1937

» Gen.M.&C.

4'/.

6. .
6. .
4. .
4. .
4P,
4. .

3.

82.50
102.
111.

110.
118.30
119.10
110.30
105.95
106.60
98.
91.35

102.70

67.50

102.90
66.60

100.50
100.95
115.40
107.50
113.40
74.65

4. . Pr . 99 unverlsb. Ji 101
30» » U.-Obl 87u.91 . 92.90
37» » » 96 unk.1906» 93 80
4. . Pr . II.-B.S. 8-12» 99.40
4. . . » » 15-18. 99.60
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.40
37» » » » » 92.70
4. . Süd.B.-Od.Mnch.» 100.30
37« » » » » 94.20
4. . Se.l>wed.R-H.-R..t4 99.60
3V» , . » 89 30

Anlelienüliiuae.
Zt. Verzinst , in Proeon tan

4. .
5. .
37»
37,
3V»
3. .
4. .
3,2
4. .
8. .
27,

500r
230. 14. . » Mittelmeer »
233.5012,4. Livorneser »
287. 14. . Toscan. Central »
125.90 5. . Westsie. y. 1879 »
181. 5. . » v. 1880 »
111. 37, Jura , Bern, Luz. »
108.10 37* Gotthardbahn Fr.

94.15
61.45
97.50

Zf.
4. .
37*
4. .
37*
4. .
37»
4. .
4. .
4. .
37»
37*
4. .
4. .
37*
3' /*
37
i 1/,
37*
37»
37»
37-
37»
3. .
4. •
37-
4. .
37*
37*
37*
37»
4

(»rnndbriel ’e
Bayr.Yrb.Mnch.^t |» »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »
, » » » »
D. Grundscb.-B. »
Fkt .Hyp. S.XIV. »

. . » XVI. »
» » » XII. »
» » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i-Hb. »

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.1900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Greiz»
Nass.Ldb.diy.Lit.»

» Lit.MN »
» » P »
» » O »

PiiUz. H.-B.v.86»
» » *

Pomm.Hs-A.-B. »
Pommer. A.-ß *
Pr .C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900 Ji.
. 96 » » 1906 -

90 » » 1900

100.30
94.50

100.
94.20

1(10.40
94.30
99.40
99.90

101.50
94.10
95
98.95
99.50
92.50
93
93
99.70
93.
93.
96.90
97

dl
10G50
94.30
99.50
92.55
92.30
92.30
92.50
99.80

Bad. Präm.Th.100
Bayer. » » 100
Don.Regul. ö.fl.100
Goth.Ptd.I.Th.100

» » H. » 100
Köln-Mind.Th.100
Madrider Fr. 100
Mein.Pr-Pf.Th.100
Oest.v.1854ö.fl.250

» . 1860 » 500
Oldenburger Th.40
Stuhlw-R.-Gr»150
Türk.Fr400(i.C.76)

144.50
163.
130.

135.10

132.50

138.35
127.60
99.10

123.60
tJnversinslioiie per atüox

Ansbaeh-Gunz.11.7
Augsburger »7
Bruunschw. TJh.20
FinländisoheTh.10
Freiburger Fr .15
Genua Le.150
Mailänder Fr . 45

» »10
Meininger fl. 7
NeucliAteler Fr. 10
Oesterr. v.64 fl. 100
» Credit »58 » 100
Pappenheimer fl 7
i)ng.Staatsö.fl.100
Venetianer Le. 30

42.

130.50

24.45

46.50

24.80
26.

337.50
334.50

22.80

Wr 'ckMel « kurze Siebt.
Amsterdam ,
Antwerpen-Brüssel »
Italien.
London .
Paris.
Schweizer Bankplätze
Wien.

169.12
81.22
76.
20 49
81.35
80.77
84.40

«uid n . Papiergeld
20-Franken-Stüoke
Dollars in Gold . .
Dukaten.
Engl. Soyereigns. .
Russ. Banknoten .
Amerik. »
Franzos. »
Oesterr. » •

* bedeutet ebne Zinsen.
Compt.-Not. Dchschn. Cours.
Ultimo-Notir. erster Cours.

16.30
4.18
9.63

20.44
215.

4.17
81.30
84.46

Anerkannt
Billigste Bezugsquelle für

echtes

f" Specialilät:  ta/elgeräthe und bestecke jeder> rt I
Nützliche, passende und schöne

Tjochzeils- , pathen- und Gelegenheüs- Geschenke
in eleganten Etuis!

[ Getriebene und ciselirle
unstgegenstände
k aus echtem Silber.

Juwelen und Qoldwaaren.

Albert | . Heidecker
pabrsk - Lage r

£ngros . . . E *Port

25 "Paunusslrasse  25

Detail.

Einem tit . Publikum und geehrter Nachbarschaft die ergebene Anzeige , dass ich mit
heutigem Tage obiges Restaurant übernommen habe . Mein eifrigstes Bestreben wird es sein, die
mich mit ihrem Besuch beehrenden Gäste in jeder Hinsicht zufnedenzustellen.

Empfehle guten Mittagstisch 1 Mk . und hoher , im Abonnement
billiger , reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte , Soupers von IMk. an,
reine Glas - und Flaschenweine , ebenfalls ein gutes Glas Schoffeihof -Bier.

Eröffnung des Restaurants:
Heute Samstag ; Abend G Uhr.

Zu einem recht zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein

Rietiai *cl ICnoll,
seither laugjäbr. Küchenchef im Hotel Karpfen zu Mainz.

ersäumen Sie nicht

««schätz„Ö.R.P.“ gratis J. KrzbS. %.
Verl. Lehre. Buch statt M. i .so ,,»r . . .
60 Ps. Verschlossen 20 Psg. mehr. (Maga . 410 » !8. Otohmaim, ItHtui M. is. F114

Macnam boBiüifliiii )' billigst abzugcben. 2724S». GäUel . Sckivalbacherstraße 47, 1.

V

Der beite Sanitätrwein istApothekerH «»k« r ' s „ roth -goldener"

Malaga-Trauben-Wem,
chemisch untersucht und vo» ärztlichen Autoritäten aw beste»
Stärkungsmittel für Kinder , Frauen , RcrouvaleScenten,
alle Leute rc. empfohlen, auch koitlicher Deffertwelu . Pieis
per 7t Orig.-Flasche Mk. 2.20, per 7» Fla,che Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken; in Wiesbaden , m «•• Me*
Hof -Apotheke. Fdoa

WWW

Aecht bei 3. !U . « otl , Waclif . , An * .
Käs* «-! , ( al l Alert *, C . Acker
Frür . Groll . 15332

erzenmehl
Sßfb. 16 18 u. 20 Ps., bei5 lttib 10 Pfd. billiger.

feinstes Riidöl
per7* Liter 32 Pf.,

garantirt reifes Schmalz
89  Pfd . 48 Pf., bei5 Pfd. 45 Ps.

empfiehlt 2283

Hermann Neigenfind,
Orauienstratze »E , Ecke Gvcthestratze.

Telephon 81 «.

Blüthen -Horng,
bochseinste Taselsorte, lief, garantirt naturrein, die W-Pfd.-Dose fr.
«Nach » für 7 Mk. Nid, tgefallenbes nehme kostenlos zu ruck,

«- -ckera 'sche Bienenziichterei ill Werlte , Prov . Hann.

ki2cItzMMN8 Kindermehl,
von bedeutenden Aerzten empfohlen,

wh*d unter ständiger Kontrolle des staatlich
approbirten Nahrungsmittel- Chemikers Herrn

»r . linrl Hoffmann hergestellt.
Kg ist eine absolut « »»verlässige
Minder,kalirif 11* , die von Sä » * '
lin * cn stets gern genommen

wird.
üeberall käuflich. Wo noch nicht zu haben,

wende man sich gefl. direct an die
General ^Vertreter:

Backe & Esklony , Taunasstrasse 5
Drogerie u. Parfümerie. Gegenüber dem Kochbrunnen,

WiederVerkäufernRabatt ! 717
Sämmtliche Nährmittel-Präparate zu Fabrikpreisen.

<V>

&



Mette4 ft. März 1000, Lvi-Sdavcner Ma«VU»rr(Morgen-AuSgads). Verlag: « auggasse 27 .
■MM

,j-v

48 . Jahrgang . No. 104,

jr* mm

empfehlen zu

(Ofenbrand) CNlMil - ANstalt lOf-nbmnd)
kür Fahrräder, Nähmaschinen, sowie Blech- und Metallgegcnständc
jebtt Art.

Franz l> nz , Maler lind Lackirer, Albrechtstraße 12.

/ fitf*MiiHerv\

I
f»

i-

i

Vexir-Portemoniaie
m. fein vernickeltem
Bügel braunMouton-
leder, 3 Fächer , selir
schön u. solid gear¬
beitet, nur v. Eigen-
thümer zu öffnen,
per Stück Mk. 1.50.
Mit Namen des Be¬
stellers in Gold-
drncksehrift25Pf.

mehr.- _ — _ _
Gebrauohs-Anweisutig liegt bei. Versandt gegen Naohnalime
HftBpt-Catalog, 212 Selten stark, Uber Stablwnaren,
Waffen, Werkzeuge, Hanslialtnngsgeräthc , Leder-
vr&aren, opt. Waaren, Pfeifen, Stöcke , Sehirine,
Musikinstrumente, Gold- u. Silberwaaren , Uhren etc.

in grosser Auswahl umsonst und portofrei.
8. toii  den Steinen& Cie., Wald bei Solingen 192,

Stahlwaaren-Fabrlk und Versandtgeschäft. F118

3000 Mark Belohnung!
Am 18. Decemberv IS wurden uns allein

I über 1100 Glück Zithern bestell! und zahlen wir
I obize Belohnung jeder hiesigen Kr-nkurrenj-
sirma, die unS Nachweisen kann, dag ihr femals
die gleiche Anzahl von diesen Instrumenten

i bis dahin an einem einzigen Tage bestellt wor-
. — J— den ist. Es ist dieses wohl der beste Beweis sür
die litüte stn ser er I nftr um e nt e und den bedeutende,>Umfang
iNisereS NejchäfiS. Unsere Harmonikas mit gesetzlich ge»
schützienNeuheilen  sind unübertrossen , stark ». solideiebaui und kosten mit  sämmtlichem Zubehör  mit 10 Tasten inarantikt » chöria nur noch4 >tz«ik,, SchSrige« Mk., chchörige7‘b TO?.,
h®dst| te It '/j Mk., Äkeihiae mit fS Tasten, 4 Bässen S>/2 Wk „ mit

. « # « 'S “ Samstil- und voll.
Uche gnstrumeytemit ^jilkkr - «fakglslk «. siändigem

LremolattSto-Zitter-ApParat fc
»Kt mit vorMlicher Giotkenbegleitung30 Pfg. extra. Versand gegenKein Risico . Geld
zw
Sie noch nlkyl ilverzi
untz öilligstrn  zu kamen.
Herfeld & Comp.,Ncueurade (Westfalen).

Ttzaistichkich grStzle Harmonika JaSrik am Ulahe.

Elageren 5 Mk. p. Stück, Handtuchhalter 3 Mk., Bauern¬
tische 7 Mk., Kleiderständer 12 Mk., Servirlifche,
Portierenstangcn rc. rc. empfiehlt zu billigsten Preisen

«eorg « ollln Ber . Schwalbacherstr. 25. 15419
vederzetixea Sie sieh, dass meine|Iheutschland->

Fahrräder[u.ZubehörtheileI
„ die allerbilligstensind.

, WIestereerltilaker gesucht.
Haupt-Katalog gratis &franco.

August Stukenbrok , Einbeck I
Erstesa.grösstes Special-Fahrrad- 1Versand-Haus Deutschlands.

Für Kranke!
Restbestände von abgelagerten, kräftigen naturreinen Rhein«

nnd Bordeaux -Weinen älterer Jahrgänge empfiehlt äußerst
preiswert!, 1313

W. Brunn , Weinhandlung
(gegr . 1857 ),

_3T Adelheidstraße 33.ISordeanx -Weine«
garantirl rein,

empfiehlt in jeder Preislage von Mk . I .-
Preielisten und Proben.

ab. Man verlange

C . Spindler , Eleonorenstr . 6.

lThee-I
Gegründet 1823. (

Frankfurt a.l
Zeit 33.

Thee

Famiiien-Thee
M. 2.50 u. M. 3.50 per Pfd.

ZU

Originalpreisen
in Wiesbaden bei

Job. Kircbholtes,
Webergasse 2.

(Man.-No,F 6248) P6|

Transatlantische
Feiierversichmmgs-Aktie«-Gesellschaft in Hamburg.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem Herrn C. Cdrüsikerg , Goldgaffe 21 in
Wiesbaden, eine Haupt-Agentur unserer Gesellschaft für Wiesbaden und Umgegend übertragen haben.

Frankfurt a. M ., im Februar 1900.
Die General -Agentur

Franz ieliwisiil.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich hierdurch zum Abschluß von Versicherungen gegen

Feuers- und Einbrnchsdiebstahlsgefahr. Zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft bin ich gern bereit und stehen auf
Wunsch Prospekte und Antragsformularekostenfrei bei mir zur Verfügung.

Wiesbaden , Goldgasse 21, im Februar 1900.
©• CJriiiiberg ^ Haupt - Agent.

Zum Abschluß von Versicherungen für dieselbe Gesellschaft empfehlen sich ferner: Daniel Kahn , Seeroben¬
straße6, und Ludwig Häuser , Albrechtstraße 39. (Man.-No. 1?. 12859) 1? 10

Lausanne.
Der Vorsteher des bekannten Pensionates für junge Mädchen,

Chateau de Brau Edlen,
ist am 3., 4., 5. März im Hotel „ Kur Hose “ von 10—1 Uhr zu sprechen. (Z. ag. X14) E120

Kartoffeln,
prima fflaguum bouitin , Schneeflocken, gelbe Englische,
Frührosa , Haiger , Mauskartoffeln , Zwiebeln liefert
centnerweise frei Haus

Otto Unkel bacli , Kartoffel -Handlung»
Telephon 852 . Schwalbacherstratze71. Telephon 852.

Illustr . Preisliste
mit vielen Anerkennungen über meine besten

Zneht - und Legehülmei’
versendet kostenlos

II . Becker,
Siegerländer Geflügelhof, Weidenau-Sieg.

H . W . Erkel,
WUlielmstr . 54 (Hotel Block) .

H . W . Erkel,
Wilkelinstr . 54 (Hotel Block).

Brn  Mitte
gewähre ich

2 jd ' gh A | anf eine grosse Partliie « onfeetionirter Waaren,

11 Sl i Artige Damenwäsche, Matinees, Unterröeke,
IB j Damenblonsen in Flanell und Seide,V | ö Kinderkleidcüen, Rindenuänteln. Hütchen ete.

und verkaufe ausserdem eine grosse Partliie

Tischzeuge, Handtücher, Küclienwäsche, Stepp- u. Daunendecken, Piquedeeken
etc . etc . 2500

zu bedeutend zurückgesetzten Preisen.
A . W. Erkel , Wilhelmstr. 54(Hotel Block).

Bci jedem veralteten Husten, Heiserkeit, Verschleimung
(Katarrh ) , Hals - , Brust - und Lungenleideu , Grippe ( Influenza ) , Kench- und Stickhusten bei Kinder» ,

Bluthusten u. s. w.
ist der aus edelsten Weintrauben bereitete rheinische Tranben-
Brnst - Honig das einzige diätet . Haus -, Genuß - und
Kraftmittet , welches siäi seit 34 Jahren in viel Millionen Fällen
unübertroffen bewährt hat nnd durch unzählige Anerkennungen und
Danksagungen selbst aus höchsten Kreisen ausgezeichnet ist. Es
ist auch das einzige Mittel , welches unter allen Umständen
unschädlich ist, selbst wenn dessen köstlicher Geschmack
zuweilen zum Gebrauche im Ueberstutz verleiten sollte.
Kinder nehnien ihn sür ihr Leben gern. Die heilkräftigen
Eigenschaften des Rheinischen Trauben - Brust - Honigs
find durch gerichtliche Beweisaufnahmen sestgestellt.
k Fl . 1. I1/» u. 3 Mk. nebst Gebr.-Anw. in Wiesbaden im
Hauptdepot bei C ^ Fl Delieateffen-
Handlung » Wilhelmstraßc 18, ferner bei Imui * Schild,
Drogen-Handlung, Langgasse, in Bierstadt bei Emil Ricser,
in Biebrich bei l » 4w . Rlit * und H . Steinhauer , in

(Verschlußmarkc der äußeren Umhüllung der Flaschen.) Idstein bei w . Hecker Maus Mackf .) . 16934

V
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